
NEUERWEG
O R G A N  D E S  Z E N T R A L K O M I T E E S  D E R  S E D  F Ü R  F R A G E N  D E S  P A R T E I L E B E N S  •  Nr.11/1%«

Hohe politische 
Reife der 
Arbeiterhlasse

Nach dem 7. FDGB-Kongrefj

(NW) Fünf Tage haben rund 3000 Delegierte und Gäste der größten Massen­
organisation der Arbeiterklasse unserer Republik über die großen und verant­
wortungsvollen Aufgaben der Gewerkschaften bei der .Gestaltung des ent­
wickelten gesellschaftlichen Systems des Sozialismus beraten. Wer miterleben 
konnte, mit welcher Hingabe, mit welchen politischen und fachlichen Kennt­
nissen die Delegierten die sie bewegenden Probleme auf allen Gebieten des 
gesellschaftlichen Lebens vor dem Kongreß darlegten, der kann die Feststel­
lung in der Grußadresse des Zentralkomitees der SED an den 7. FDGB-Kon- 
greß nur unterstreichen: Der FDGB ist „zu einem aktiven und selbständigen 
Faktor bei der Gestaltung der ganzen sozialistischen Gesellschaft, bei der Ent­
wicklung von Bildung und Kultur, bei der weiteren Entfaltung der sozia­
listischen Demokratie und bei der Herausbildung der sozialistischen Men­
schengemeinschaft geworden“. Der Kongreß demonstrierte die hohe politische 
Reife der Arbeiterklasse. Er offenbarte, daß die Gewerkschaften fähig sind, 
die neuen und gewiß nicht leichten Aufgaben zu lösen.
Entsprechend der Bedeutung und der Stellung als Klassenorganisation der 
Arbeiter, Angestellten und der Intelligenz wurden die grundlegenden politi­
schen und sozialen Rechte der Gewerkschaften zum ersten Mal in der deut­
schen Geschichte verfassungsmäßig fixiert. Damit wächst auch die Verantwor-
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